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Mfltwtoe

Organ bet fdjtoeijertfdjett Wxmtt.
xxxn. 3«^KßattB.

Per Sdjroeij. Ptlttar'ettfdjrift LH. Saljrganj,

Ir. 29. SBafel, 17. >ti 1886.
(Srfdjeint in roiSdjentlidjen SRummern. Der SfireiS lper ©emefter ift franfo burdj bie Sdjroeij gr. 4.

SDie «SefteUungen roerben bireft an „?enn« Sajtoabe, üerlagsbunjrjanM.ing in llafel" abrefftrt, ber SBetrag tnirb fcei ben

auswärtigen SIbonnenten burdj SRadjnafcme erfcoben. Sm SluSlanbe nefcmcn aüe «Budjfcanblungen SefteUungen an.
«Beranttnorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant »on ©Igger.

3nftaltt SBerfammlnng ber SWilitärtfujen ©efeHfdjaft 1786. — Sie ®e6trg««aWani)ber ttnb ber ©arnifon«
SBetljfet ber franjöf. 3nfunterie«9Jetjimenter. — 2>ctS (Semebr ber ©egetnoart unb anfunft. (©cfciup.) — Dr. .§. SBirdjei:

Die SRcfrutirung uno Sluemufictung Ott fdja-elj. Sltmee. — SluSlanb: DcftetreldjsUngarn: Ueöungen tet Slrmee. Stallen.: SUj»

fagung bet gropen SWanöoer. Sürfei: Dcutfdje Sorpctoboote ter tüiflfdjcn SWatlne. — SBfblfogiapfcle.

Stofamtnlung ber aJlUttdrifdjcn ©efeafdjaft
1786.

SSor ^unbett Saljren, rote legtet Sage, befanb

fid) bie fdjroeijerifdje Militärgefeüfdjaft in ©empadj,
um bie Erinnerung an bie gtoge greUjeitSfdjladjt

ju feiern, ©iefelbe botte fid) mit aüt S<*&« feit
ibrer ©ntfiebung (1779) big gu ibrem (Snbe, roeldjeS

mit Jenem ber alten ©ibgenoffenfdjaft (1798) su*
fammenfiel, in ©urfee oerfammelt, um ju befpre»

d)en, roaä für baS fdjroeijerifdje Militärroefen unb

bamit für bie (Spaltung ber gefammten ©ibge»

noffenfdjaft baS 9lüfelidjfte unb Stotbroenbigfte fai.,
(Sine eigentljümlidje gügung roar eS, bafj bamalS

bieSanbeSnertbeibigung unb San«
b e ä b e f e ft i g u n g ben roidjtigften 93erbanblungS«

gegenftanb bilbete.

©od) bie Anregung fanb leinen Slnflang. ©ie
Sagljerrn unb Orte fdjeuten bie Soften; man be«

bielt baS ©elb im Saften unb oernadjläffigte bag

SBebrroefen.

^roölf $abre fpäter ging bie alte ©ibgenoffen«
fdjaft „trofe beä belbenmütbigen SBiberftanbeS ein-«

jeiner Orte" in golge beg Mangels an tätnöcit,
einer guten Militär=Organifatton unb einer ber

Slnforberung jener $eit entfpredjenben SanbeSbe*

feftigung, roelaje ber feinblidjen 3nDOft°n bätte

„^alt" gebieten fönnen, ju ©runbe.

Sn ben nädjftfolgenben Sabren (1799 unb 1800)
mar bie ©djroeij ber Stummelplafe oon brei frem=
ben §eeren. granjofen, Oefterreidjer unb Muffen
fdjlugen fidj auf ©djroeijerboben mit roedjfelnbem

©lud.
Unfer SBaterlanb lernte als golgen einer un«

weifen Oefonomie unb ber Unentfdjloffenljeit feiner
Staatsmänner alle ©djrecfen beS Krieges fentren.
SBie bie ©djriftfiefler jener 3eit fagen: „Äeine

gebier oermag baS ©lenb ju befdjreiben, roeldjeS

bamalS auf ber ©ebroeij laftete."
©odj roit roollen ju ben 33er|janbluna,en ber

3LTcilitärgefeüfctjaft 1786 jurücffebren.
fetxx Dr. «Jbeobor non Siebenau, SBerfaffer beS

im Auftrag beS 9tegierungSratbeS beS -RantonS

Sujern berauSgegebenen ©ebenfbudjeS „bie ©djladjt
bei ©empadj","'bot mir barüber einige fltotijen ju«
fommen laffen; biefelben betreffen:

1) © e n f f dj r t f t beS germS-aran
oon ^Urlauben. SSorgelefen in ber 93er*

fammlung ber militärifdjen ©efeüfdjaft ju ©urfee,
ben 11. Suli 1786.

,,©ie militärifdje Slnftalt, nadj roeldjer ftd) aü*
fäbrlid) ber Äern ber SefeblSbaber unferer enbSge*

nöfjifdjen Milife aUbier oerfammelt, bat ibren Urs
fprung ben reinften patriotijdjen SSeroeggrünben ju
banfen. ©er SBunfdj jur ©rbaltung ber ©intradjt
unter ben Äantonen, unb jur ©idjerfietlung ber

allgemeinen gretjbeit, oermittelft beSfelben militari«
fdjen ©eifteS, roeldjer fte grünbete — biefer SBunfdj
oeraulafjte ben §errn ©eneral v. Sßfijffer
ju bem ©ntrourf eineS »on foldjen ©runbfäfeen
belebten SnftitutS. ©er Unterridjt beS OffijierS
unb ber ©emeinen, bie ©leidjförmigfeit in ben

ÄriegSübungen, um im gaüe eine Slrmee, bie aus
ben oerfdjiebenen ©taaten ber ©ibgenoffenfdjaft ju«
fammengefefet ift, mit befto ungebinberterm ©rfolg
in Seroegung ju fefeen; bie SlttSroabl einer für ein
gebirgigteS Sanb befonberS angemeffenen Saftif;
baS ©tubium oon bem Sotalber
33ertljeibigungSanft alten an ben
©ränjen; bie f dj i cf li dj ft e n Mittet
j tt ibrer 33 e f dj ü fe u n g u. f. ro. ©iefj
finb bie ©egenftänbe, ju beren Sebanblung ftdj bie

militärifdje ©efetlfdjaft oereinigt. Seber ädjte
Patriot roünfdjt ibr ben beften, fdjleunigften ©rfolg.
Unter bem ©djufee ber godjlöblidjen ©tänbe, Bü*
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Versammlung der Militärische» Gesellschast

1786.

Vor hundert Jahren, wie letzter Tage, befand

stch die schweizerische Militärgesellschaft in Sempach,

um die Erinnerung an die große Freiheitsschlacht

zu feiern. Dieselbe hatte stch wie alle Jahre seit

ihrer Entstehung (1779) bis zu ihrem Ende, welches

mit jenem der alten Eidgenossenschaft (1793)
zusammensiel, in Sursee versammelt, um zu besprechen,

was für das schweizerische Militärwesen und

damit für die Erhaltung der gesammten
Eidgenossenschaft das Nützlichste und Nothwendigste s?i.,

Eins eigenthümliche Fügung war es, daß damals
die Landesvertheidigung und Lan-
de s b e s e st i g u n g den wichtigsten Verhandlnngs-
gegenstand bildete.

Doch die Anregung fand keinen Anklang. Die
Tagherrn und Orte scheuten die Kostenz man
behielt das Geld im Kasten und vernachlässigte das

Wehrwesen.

Zwölf Jahre später ging die alte Eidgenossenschaft

„trotz des heldenmüthige« Widerstandes
einzelner Orte" in Folge des Mangels an Einheit,
einer guten Militär-Organisation und einer der

Anforderung jener Zeit entsprechenden Landesbefestigung,

welche der feindlichen Invasion hätte

„Halt" gebieten können, zu Grunde.

Jn den nächstfolgenden Jahren (1799 und 1800)
mar die Schweiz der Tummelplatz von drei fremden

Heeren. Franzosen, Oesterreicher und Nüssen

schlugen stch auf Schweizerboden mit wechselndem

Glück.

Unser Vaterland lernte als Folgen einer
unweisen Oekonomie und der Unenlschlossenheit seiner

Staatsmänner alle Schrecken des Krieges kenmn.
Wie die Schriftsteller jener Zeit sagen: „Keine

Feder vermag das Elend zu beschreiben, welches
damals auf der Schweiz lastete."

Doch wir wollen zu den Verhandlungen der
Militärgesellschaft 1786 zurückkehren.

Herr Dr. Theodor von Liebenau, Verfasser des

im Auftrag des Negierungsrathes des Kantons
Luzern herausgegebenen Gedenkbnches „die Schlacht
bei Sempach"," hat mir darüber einige Notizen
zukommen lassen; dieselben betreffen:

1) Denkschrift des Herrn Barn»
von Zurlauben. Vorgelesen in der
Versammlung der militärischen Gesellschaft zu Sursee,
den 11. Juli 1786.

„Die militärische Anstalt, nach welcher sich

alljährlich der Kern der Befehlshaber unserer eydsge-
nößischen Militz allhier versammelt, hat ihren
Ursprung den reinsten patriotischen Beweggründen zu
danken. Der Wunsch zur Erhaltung der Eintracht
unter den Kantonen, und zur Sicherstellung der

allgemeinen Freyheit, vermittelst desselben militärischen

Geistes, welcher sie gründete — dieser Wunsch
veranlaßte den Herrn General v. Pfyffer
zu dem Entwurf eines von folchen Grundsätzen
belebten Instituts. Der Unterricht des Offiziers
und der Gemeinen, die Gleichförmigkeit in den

Kriegsübungen, um im Falle eine Armee, die aus
den verschiedenen Staaten der Eidgenossenschaft
zusammengesetzt ist, mit desto ungehinderterm Erfolg
in Bewegung zu setzen; die Ausmahl einer für ein
gebirgigtes Land besonders angemessenen Taktik;
das Studium von dem Lokal der
Vertheidigungsanstalten an den
Gränzen; die s ch i ck l i ch st e n M i ttel
zu ihrer Beschützung u. s. w. Dieß
sind die Gegenstände, zu deren Behandlung stch die

militärische Gesellschaft vereinigt. Jeder ächte
Patriot wünscht ihr den besten, schleunigsten Erfolg.
Unter dem Schutze der Hochlöblichen Stände, Zu-
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